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Kleine Anfrage  

der Abgeordneten  Beate Raudies (SPD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung – Minister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie 
und Tourismus 

Stand der Umsetzung der Innovationsagentur in der Metropolregion Hamburg 

 

Vorbemerkung der Fragestellerin: 
Auf der Konferenz der Handelskammer Hamburg „5 Jahre OECD Folgeprozess – 
Metropolregion Hamburg quo vadis? Standortbestimmung und Perspektiven“ am 
30.09.2024 in Hamburg haben Vertreter:innen der Landesregierung, der Behörden 
der Freien und Hansestadt Hamburg und von Wirtschaftsverbänden berichtet, dass 
sich die Einrichtung der gemeinsamen Innovationsagentur in der Metropolregion 
Hamburg verzögert.  

1. Wie ist der Stand der Umsetzung der Innovationsagentur in der Metropolre-
gion Hamburg?  

Antwort:  
Auf den Regionsratsbeschluss vom 03.05.2023 folgte eine Projektvor-
bereitungsphase, u. a. um die notwendigen Ländermittel zu sichern, um 
die Einbindung der Innovationseinrichtungen der Länder zu organisie-
ren sowie um den ersten Förderfondsantrag aufzusetzen. Aufgrund der 
intensiven Abstimmungen sowie längerer Stellenbesetzungsverfahren 
hat sich der ursprünglich für den 01.01.2024 anvisierte Start des eigent-
lichen Projekts „Phase Null/Gründungsvorbereitung“ zeitlich um sechs 
Monate nach hinten verschoben. Die Projektlenkungsgruppe hat den 
Projektstart auf den 01.07.2024 festgelegt.  
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Der operative Beginn der Arbeit bei den einzelnen Projektbeteiligten ist 
jedoch unterschiedlich. Die Forschungs-GmbH Wismar für Mecklen-
burg-Vorpommern und die INNO.NON für Niedersachsen haben ihre 
Projektstellen zum 01.07.2024 besetzen können, beim Verein Projekt-
büro MRH e.V. wurde das Personal (u. a. die Projektleitung) zum 
01.09.2024 und bei der WTSH zum 01.10.2024 eingestellt. Bei der IKS 
in Hamburg erfolgt die Einstellung zum 01.11.2024. 
 
Das Projektteam hat seit dem 01.09.2024 an verschiedenen Veranstal-
tungen teilgenommen wie z.B. der maritimen Leitmesse „Shipbuilding, 
Machinery & marine Technology“ (SMM), der Konferenz „Zukunftsre-
gion Süderelbe, „5 Jahre OECD Folgeprozess“ sowie am Tag der Deut-
schen Einheit in Schwerin, um mit ersten Stakeholdern, aber auch Ent-
scheidern ins Gespräch zu kommen.  
 
Die Arbeiten zu den jeweiligen Arbeitspaketen I (Teamorganisation), II 
(Vorbereitung und Konstituierung des Sounding Boards) und III (Präzi-
sierung der Aufgabenstellung der Innovationsagentur und Vernetzung 
mit den in den Ländern bereits bestehenden Innovationseinrichtungen) 
wurden aufgenommen und liegen somit im Zeitplan (siehe auch Ant-
wort 3).  

2. Welche konkreten Verzögerungen gibt es und warum? 

Antwort:  
Siehe Antwort zu Frage 1. 

 
3. Wie ist der weitere Zeitplan für die Umsetzung? 

Antwort: 
Mit dem jetzigen Beginn der operativen Arbeit des Projektteams sind 
zeitliche Anpassungen bei einzelnen Arbeitspakten, wie in der Projekt-
arbeit üblich,  nicht ausgeschlossen. Es besteht jedoch ein festes End-
datum (31.12.2026). Nachfolgend die aktuelle Zeitplanung. 
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